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[1661 ] Juli 7 . A
BRIEF [VON HEINRICH LUDWIG ZURLAUBEN] AN FAEHNRICH SEBASTIAN

REDING

Im Schreiben vom 6 . Juli äussere er sich , "als wan dev h. vatev
[Beat Jakob I . Zuvlauben ] Jhne bey seiner gemachten Cession Mit list unndt
vohrthell Ubferjgangen hete ". Sie , [die Zurlauben ] , aber könnten sich
bloss wundern , dass man ihnen - die sie bis anhin schon derart

grossen Schaden erlitten und trotzdem stets grosse Geduld ge¬
zeigt hätten - nun zumuten wolle , noch grössere Verluste hinzu-



nehmen . "Uns gedunckhet 3 dass der Jenige Grosse Respeet 3 so der H. Vater

gegen unseren H. Grossvater [Johann Rudolf Reding ] seil . Zue erhaltung sei¬

ner ambtsverwaltwig durch us erscheinen lassen 3 nit Meritieren welle , dass

man uns anietzo mit einem solchen Undanakh begegnen solle , angesehen 3 der

h . vater sich gleich wie der H. hete wollen bezalt machen Unndt den fürsten

Vohn St . Gallen [ Gallus II . Alt ] die 3000 Gl . ambtsschulden nit vohr Jhme

uff Glatburg Nemen lassen ; Er villicht vohn der Vogtey [ Toggenburg ] Wehre

Amoniert Worden . "

Und da das mütterliche Gut durch dessen Kinder "In der haushaltung

Consumiert Unndt verbraucht worden ",  warum sollte jetzt nicht ihr , [der

Zurlauben ] , Anteil vor dem seinigen [ gemeint Redings ] ausbezahlt
werden?

Ihr Vater [Beat Jakob I . Zurlauben ] verliere "nebendt etlich 100

Kosten"  an Zinsen 255 Dublonen . Dies sei , wie er selber zugeben

müsse , nicht eben wenig.

Sollte es zu einer rechtlichen Auseinandersetzung kommen , "wirdt

Er Selbsten vememmen Müessen , dass H. Veter Pannerh . [ Wolfgang Dietrich

Theodor Reding ] Undt Stathalter [ Johann Franz Reding ] den Rechten beyZue-

springen unsere Sachen für billich Approbieren werden " .
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